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Beachte 

Zum Bezugszeitraum vgl. 3. Teil Übergangs- und Schlußbestimmungen 

der Anlage 

 

Bezugszeitraum: Abs. 1 

                vgl. Art. IV Z 29, BGBl. Nr. 818/1993 

Text 

Artikel V 

Realteilung 

Anwendungsbereich 

§ 27. (1) Eine Realteilung im Sinne dieses Bundesgesetzes liegt vor, wenn Vermögen (Abs. 2) von 
Personengesellschaften auf Grundlage eines Teilungsvertrages (Gesellschaftsvertrages) zum Ausgleich 
untergehender Gesellschafterrechte ohne oder ohne wesentliche Ausgleichszahlung (§ 29 Abs. 2) 
tatsächlich auf Nachfolgeunternehmer übertragen wird, denen das Vermögen zur Gänze oder teilweise 
zuzurechnen war. Soweit eine Eintragung in das Firmenbuch vorgesehen ist, gilt nur diese als Nachweis 
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der tatsächlichen Übertragung. Voraussetzung ist, daß das übertragene Vermögen am Teilungsstichtag, 
jedenfalls aber am Tag des Abschlusses des Teilungsvertrages, einen positiven Verkehrswert besitzt. Die 
Personengesellschaft hat den positiven Verkehrswert im Zweifel durch das Gutachten eines 
Sachverständigen nachzuweisen. Besteht die Personengesellschaft weiter, muß ihr aus der Realteilung 
Vermögen (Abs. 2) verbleiben. 

(2) Zum Vermögen zählen nur Betriebe, Teilbetriebe und Mitunternehmeranteile im Sinne des § 12 
Abs. 2. 

(3) Personengesellschaften sind solche, bei denen die Gesellschafter als Unternehmer 
(Mitunternehmer) anzusehen sind. 

(4) Auf Realteilungen sind die §§ 28 bis 31 anzuwenden. 
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